
Regeln für den Stationsalltag

Während Ihrer Behandlungszeit möchten wir Sie 
dabei unterstützen, sich ganz auf Ihre Genesung zu 
konzentrieren. Dabei ist uns Eigenverantwortung 
besonders wichtig.
 
Bitte übernehmen Sie – soweit möglich – 
Mitverantwortung für Ordnung und Sauberkeit in 
Ihrem Zimmer sowie in gemeinsam genutzten 
Räumen. Eigene elektronische Geräte (z. B. 
Fernseher, Laptops) sowie gefährliche Gegen-
stände sind auf der Station nicht erlaubt.
 
Bitte beachten Sie außerdem: 
 
•	 Rauchen ist nur im Raucherraum oder an den 
 	 ausgewiesenen Außenbereichen gestattet. 
• 	 Die vereinbarten Fernsehzeiten sind  
	 einzuhalten. 
• 	 Die Nachtruhe beginnt in der Regel um 
	 22:00 Uhr. 
• 	 Alkohol- und Drogenkonsum sind während der 
 	 stationären Behandlung nicht erlaubt.
 
Zum Schutz aller Beteiligten gilt die Schweigepflicht. 
Wir erwarten auch von Ihnen einen vertraulichen 
Umgang mit Informationen über Mitpatienten, um 
eine offene und vertrauensvolle Atmosphäre zu er-
möglichen.
 
Mit Ihrer Aufnahme in die Station erklären Sie sich 
mit diesen Regeln einverstanden.

Medikamentöse Behandlung
Medikamente werden Ihnen nach sorgfältiger 
ärztlicher Prüfung verordnet und sind ein 
Bestandteil unseres ganzheitlichen 
Behandlungskonzeptes. Sie können hilfreich sein, 
wirken jedoch nicht in jedem Fall gleich gut. Daher 
berücksichtigen wir auch weitere Behandlungs-
angebote, zum Beispiel psychologische oder 
soziale Maßnahmen.
 
Bitte nehmen Sie ausschließlich die von uns ver-
ordneten Medikamente ein. Eigene Medikamente 
dürfen nicht im Patientenzimmer aufbewahrt wer-
den und sind beim Pflegeteam abzugeben. Sie 
erhalten diese am Ende Ihres Aufenthaltes zurück. 
 
Die Ausgabe der verordneten Medikamente 
erfolgt zu festen Zeiten im Stationszimmer. 
Während der stationären Behandlung dürfen Sie 
ein Kraftfahrzeug nur nach Rücksprache mit dem 
behandelnden Arzt führen, da sowohl Ihre 
Erkrankung als auch Medikamente die 
Fahrtauglichkeit beeinträchtigen können.
 
Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie uns gerne 
an.

PATIENTEN- 
INFORMATION

Gerontopsychiatrie
Offene Station mit geronto-
psychiatrischem Schwerpunkt

VERBUNDKRANKENHAUS  
BERNKASTEL/WITTLICH
Abt. für Psychiatrie und Psychotherapie 
Karl-Binz-Weg 12 · 54470 Bernkastel-Kues

 06531 58-13 115 
 psychiatrie@verbund-krankenhaus.de 
 www.verbund-krankenhaus.de St
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Therapieangebote
 
Unsere Behandlung umfasst verschiedene medi-
zinische, pflegerische und therapeutische 
Angebote, darunter:

• 	 Ärztlich geleitete Visiten 
• 	 Psychiatrische Pflege 
• 	 Sozialarbeiterische Beratung und Begleitung 
• 	 Psychologische Einzelgespräche 
• 	 Medikamentöse und weitere biologische 
 	 Behandlungsverfahren 
• 	 Psychotherapeutische Gruppen 
• 	 Kunst- und Ergotherapie 
• 	 Bewegungs- und Entspannungsangebote 
• 	 Kreative und gemeinsame Aktivitäten

Welche Maßnahmen für Sie geeignet sind, ent-
scheidet das Behandlungsteam gemeinsam mit 
Ihnen nach Abschluss der Diagnostik. Auf Wunsch 
und bei Bedarf beziehen wir auch Ihre Angehörigen 
mit ein.

Sie erhalten einen Wochenplan mit Ihren 
Therapiezeiten. Die Teilnahme an den vereinbar-
ten Therapien ist verpflichtend. Bitte planen Sie 
andere Termine so, dass sie nicht mit dem 
Behandlungsprogramm kollidieren. 

Wichtige, nicht behandlungsbezogene Angelegen- 
heiten sollten – wenn möglich – vor oder nach dem 
stationären Aufenthalt erledigt werden, da die 
psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung 
im Vordergrund Ihres Aufenthaltes steht.

Stationäre Behandlung

Eine stationäre Behandlung kann für viele 
Menschen eine besondere Herausforderung sein. 
Häufig kostet es Überwindung, sich auf diesen 
Schritt einzulassen – etwa aus Sorge vor 
Stigmatisierung oder fehlender Hoffnung auf 
Besserung.

Gleichzeitig kann die stationäre Behandlung ein 
wichtiger Anfang für Stabilisierung und Genesung 
sein. Sie bietet Raum, sich mit der eigenen 
Situation auseinanderzusetzen, Unterstützung zu 
erfahren und neue Perspektiven zu entwickeln. 
Viele psychische Erkrankungen lassen sich gut 
behandeln.

Unser multiprofessionelles Behandlungsteam der 
Station für Menschen in der 2. Lebenshälfte be-
gleitet Sie dabei fachlich und individuell. Ob eine 
stationäre Behandlung sinnvoll ist, klären wir ger-
ne in einem unverbindlichen Telefonat oder einem 
persönlichen Vorgespräch.

 
Ihr Behandlungsteam

Besuchs- und freie Zeiten
 
Außerhalb der Therapiezeiten ist ein Aufenthalt 
auf dem Krankenhausgelände zwischen 9:30 
und 21:30 Uhr möglich. In einzelnen Fällen kann 
der Ausgang aus gesundheitlichen Gründen 
eingeschränkt oder nur in Begleitung erlaubt 
werden. 

Patienten mit Suchterkrankungen dürfen in den 
ersten drei Behandlungstagen die Station nicht 
verlassen.

Wenn Sie das Krankenhausgelände verlassen 
möchten, stimmen Sie dies bitte vorab mit dem 
Behandlungsteam ab und informieren Sie das 
Pflegepersonal über Dauer und Zweck Ihrer 
Abwesenheit.

Ein mit dem Behandlungsteam vereinbartes 
Belastungstraining im häuslichen Umfeld ist am 
Wochenende wie folgt möglich:

• 	 Samstag ab 8:00 Uhr
• 	 Sonntag bis spätestens 19:00 Uhr

Bei einer Entgiftungsbehandlung ist eine 
solche Erprobung in den ersten beiden 
Behandlungswochen nicht möglich. 

Weitere therapeutische Beurlaubungen werden 
individuell abgesprochen.

Außerhalb der Therapiezeiten sind Sie telefo-
nisch erreichbar:

• 	 8:00 Uhr – 22:00 Uhr 
	 Patiententelefon 06531 58-15647
• 	 nach 22:00 Uhr (in dringenden Fällen): 
 	 Krankenhauszentrale 06531 58-0


